
Bei Corporate Governance geht es im weitesten

Sinn um die Macht in einer Unternehmung, um

deren Aufteilung und Kontrolle. In diesem Werk

wird gezeigt, wie Manager, Verwaltungsräte und

Aktionäre sich in diesem Machtkampf verhalten

und wie Manager versuchen, die Machtstruktu¬

ren zu ihren Gunsten zu verschieben. Ausgehend

von der Diskussion über die Zielsetzung einer

Unternehmung wird zuerst auf die Rolle der

Finanzmärkte und auf die Probleme eingegan¬

gen, die sich aus der Veränderung der Aktionärs¬

struktur ergeben. Die Gestaltung des Verwal¬

tungsrates wird vor dem Hintergrund empirischer

Studien diskutiert. Einen relativ breiten Raum

wird der Entschädigung der Manager einge¬

räumt: An welchen Zielen sollen diese gemessen

werden, sind Optionen zur Entschädigung geeig¬

net und sind die heutigen Entschädigungen

Marktlöhne? Welche Rolle können Medien und

Finanzanalyse im Bereich der Corporate Gover¬

nance spielen? Die Abhandlung der verschiede¬

nen Aspekte zeigt, dass eine konsequente Dere¬

gulierung der Finanzmärkte wesentlich mehr zur

Verbesserung der Corporate Governance beitra¬

gen würde als weitere staatliche Regulierungen.
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